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Gruppennummer angeben!

Das Blatt darf zu zweit bearbeitet und eingereicht werden.

Aufgabe 1 (5 Punkte).

Seien P1, . . . , Pn beliebige Formeln in der modalen Aussagenlogik. Gib in der Modallogik S5
einen formalen Beweis für

{P1, . . . , Pn} `
(
�(A1 ∧A2)→ �A1

)
Diskutiere, ob

Wenn ich geimpft und getestet werden muss, dann brauche ich nur geimpft zu sein.

eine korrekte aletische Deutung der Formel
(
�(A1 ∧A2)→ �A1

)
ist.

Aufgabe 2 (4 Punkte).

Die Personen X und Y möchten gemeinsam zum Weihnachtsmarkt gehen. Sei P die Nachricht

Lass uns morgen Abend zum Weihnachtsmarkt gehen!

Diese Nachricht wurde von X an Y über WhatsApp versendet und Y hat zugestimmt, aber weder

X noch Y haben die Lesebestätigung aktiviert, sodass sie nicht wissen, ob die jeweils andere Person

die Nachrichten gelesen hat.

Unter welcher epistemischer Voraussetzung an P werden X und Y am nächsten Tag zum Weih-

nachtsmarkt gehen? Ist diese Voraussetzung notwendig?

Aufgabe 3 (4 Punkte).

Sei L die Sprache, welche aus den Konstantenzeichen a, b und c sowie dem zweistelligen Prädikat

R besteht. Mit den Interpretationen

Renate für a
Wilhelm für b

Ute für c

sowie

x ist Nachbar von y für R(x, y)

repräsentiere den Satz

Renate ist Nachbarin von Wilhelm, welcher wiederum Nachbar von Ute ist,

aber Renate ist keine Nachbarin von Ute.

als prädikatenlogische Formel. Umgekehrt übersetze nun die beiden Formeln(
R(a, c) ∧R(c, b)

)
und

(
R(a, c)↔ R(c, a)

)
mit den obigen Interpretationen in die natürliche Sprache.

Bitte wenden!!

Abgabe zwischen 14:00-14:20 Uhr in der Fachbereichsbibliothek Philosophie im KG I.
Alternativ können Sie Ihre Abgabe zu einem früheren Zeitpunkt in den Briefkasten
Ihrer Übungsgruppe im Keller des Mathematischen Instituts legen.



Aufgabe 4 (7 Punkte).

Seien P,Q und R aussagenlogische Formeln.

(a) Zeige mit Hilfe logischer Umformungen (mit den Regeln von Folie 3, Sitzung 5), dass(
(P → Q) ∧ (P → R)

)
∼ ¬

(
P ∧ (Q→ ¬R)

)
(b) Angenommen, dass P ∼ Q, zeige mit Hilfe logischer Umformungen, dass

(P → R) ∼ (Q→ R)

(c) Sei nun R tautologisch. Begründe, dass (R ∧Q) ∼ Q. Gilt auch immer, dass (R ∨Q) ∼ Q ?


